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Vorwort

Die überwiegende Zahl der Unternehmen in Deutschland ist von kleiner oder 
mittlerer Größe. Als Grund für die unternehmerische Tätigkeit in solchen 
kleineren und mittleren Einheiten wird vielfach die dort bestehende Eigenver-
antwortlichkeit und Entfaltungsfreiheit genannt, die mit der Situation in groß-
en, oft stark hierarchisch geprägten Gebilden nicht vergleichbar ist. Auch auf 
Kundenseite werden die häufig bestehende Flexibilität dieser Anbieter und die 
reaktionsschnelle Anpassung an die konkreten Auftragserfordernisse als Vor-
teil erkannt. 

Bei Projekten und Aufträgen, die über eine gewisse Größenordnung und da-
mit über die Kapazität hinausgehen, stößt diese Organisationsform jedoch an 
ihre Grenzen. Um dennoch solche Projekte und Aufträge abzuwickeln, werden 
häufig Unternehmensnetzwerke geschlossen. Dabei handelt es sich um mehr 
oder weniger lose Kooperationen eigenständiger Unternehmen, die regelmäßig 
oder einzelfallbezogen zusammenarbeiten. 

Der Reiz einer solchen Form der Zusammenarbeit wird darin gesehen, dass 
einerseits die Freiheit und Selbstständigkeit des unternehmerischen Schaffens 
erhalten bleibt und andererseits der Zugang zu qualitativen und quantitativen 
Ressourcen anderer Unternehmen geschaffen wird, die über die Fähigkeiten des 
einzelnen Kooperationspartners hinausgehen.

Das vorliegende Werk befasst sich mit dem Phänomen des Unternehmens-
netzwerks unter drei Gesichtspunkten: Den betriebswirtschaftlichen Hinter-
gründen und Notwendigkeiten, den Anforderungen an das Management von 
Unternehmensnetzwerken und den rechtlichen Rahmenbedingungen von de-
ren Tätigkeit. Dabei werden ausgehend von einer Analyse der bestehenden Ge-
gebenheiten Handlungs- und Gestaltungsvorschläge unterbreitet, die helfen 
sollen, die bestehenden Herausforderungen bestmöglich zu gestalten, Chancen 
zu nutzen und dabei Risiken zu minimieren.

Köln, Dormagen, im November 2005 � Die Autoren
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